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Es ist schon wieder soweit und ein Jahr
geht so langsam auch wieder dem Ende
entgegen. Meisterschaften, Siege,
Triumphe und sonstige erfolgreiche
Leistungen konnten sich sehen lassen. 
Aber auch Niederlagen und Enttäuschun-
gen mussten wir hinnehmen. So ist es
jedes Jahr und so wird es auch im kom-
menden Jahr wieder sein. Nun wird es
zum Jahresende etwas ruhiger und
daher nutzt bitte alle die Zeit, um mal
durchzuschnaufen und Kraft für die
neuen und vielen anstehenden Höhe-
punkte in 2017 zu tanken. Man denke
hier insbesondere an die Abt. Karneval,
deren Session bereits kurz nach den
Feiertagen ihren Höhepunkt hat oder an
die Jubiläumsveranstaltungen zum 
125-jährigen Bestehen unseres
Turnvereins sowie auch der Schützen-
bruderschaft.

Allen, die im abgelaufenen Jahr den
Turnverein Rönkhausen in irgendwelcher
Weise unterstützt haben, sei wie immer
herzlich gedankt und wir hoffen, dass wir
auch im nächsten Jahr wieder auf euch
zählen können.

Wir vom Vorstand des TV Rönkhausen
und alle Abteilungsvorstände wünschen
euch eine besinnliche Adventszeit und
ein wunderschönes Weihnachtsfest
sowie einen guten Rutsch in das neue
Jahr 2017.

Viele Grüße
TV Rönkhausen
Vorstand und Abteilungsvorstände

Liebe Turnschwestern und Turnbrüder, liebe Rönkhauser
und alle Interessierten des TV Rönkhausen!
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Am 24.09.2016 startete der 52. Herbst-
waldlauf in Fretter. Mittlerweile als eine
Bank im schönen Frettertal sind auch
die vielen Starter auf dem Mountainbike
zu sehen. 

Bei idealen Wetter- und Streckenver-
hältnissen konnte man schon erahnen,
wie schnell dieses Rennen am Ende
ausgehen wird. Angeboten wurden 
wieder zwei Strecken 20 km / 400 hm
sowie 40 km / 800 hm.

Für eine Überraschung sorgte diesmal
auf der Kurzstrecke Eric Baroth, der
sich mit den großen Jungs anlegen
musste. Eric überquerte das Ziel in
einer Zeit von 53,37 min und belegte in
der Gesamtwertung den 9. Rang. Es
folgten Janik Schulte und Bernd
Hoffmann. Leider fehlen auf dem

Gruppenfoto unsere beiden
Nachwuchsfahrer Eric und Janik.

Nach einer starken Leistung in
Grafschaft und beim P-Weg-Wochen-
ende glänzte auch auf der Langdistanz
in Fretter Marius Schmidt. Marius kam
nach nur 1:40:12 h ins Ziel gefolgt von
Uwe, Sebastian, Tim und Martin.

Nach einer langen Radsportsaison ver-
abschiedet sich der Sommer und der
Herbst / Winter steht vor der Tür. Für
uns Radsportler heißt es jetzt: Nach der
Saison ist vor der Saison. Denn auch
im Winter gibt es keine Verschnauf-
pause für uns, um im nächsten Frühjahr
wieder voll anzugreifen.

Bis bald im Wald
Uwe und Sebastian

MTB Fretter 2016 



der Jahreswechsel steht mal wieder
unmittelbar bevor und es wird merklich
unbequemer in den Stadien und Arenen
des Kreises. Wie gewohnt wollen wir
euch kurz über die wichtigsten
Ereignisse der vergangenen vier Monate
berichten.

Der Saisonstart unserer Ersten war
zugleich der Aufreger der Hinrunde. Zum
Saisonauftakt empfing man zuhause die
Zweitvertretung der SG Finnentrop/
Bamenohl, welche ebenfalls wie unsere
Jungs schon vor der Saison als
Mitfavorit um den Aufstieg festgemacht
wurden. Die Partie zeigte von Beginn an
ein hohes Niveau, wobei der TVR
zunächst zweimal in Führung gehen
konnte. Nach dem zwischenzeitlichen
2:2 Ausgleich, zeichnete sich ein durch-
aus leistungsgerechtes Unentschieden
ab, ehe sich ein Spieler der Gastmann-
schaft um den Fairplay-Pokal des Jahres
2016 bewarb. Nach einem Schiriball in
der eigenen Hälfte schnappte sich der
Gegenspieler die Kugel, lief an Freund
und Feind vorbei und schob den Ball
zum 2:3 ins Netz. Geschockt von dieser
unsportlichen Aktion, welche dem Schiri
allerdings keine Wahl lies als das Tor zu
geben, kam unsere Erste nicht mehr zum
Ausgleichstreffer und verlor somit das
wichtige erste Spiel der Saison. Wie in
den letzten Jahren üblich, stellten die
weiteren Spiele der Hinrunde keine groß-
artige Gefahr dar und man konnte so gut
wie alles gewinnen. So gut wie… Beim
zweiten Topspiel der Hinrunde ging es
auswärts gegen SV Brachthausen/Wirme
zur Sache. Dass diese Auswärtsspiele in
Brachthausen äußerst eng werden 

können, zeigt die Vergangenheit, 
selbst zu Zeiten als der SV noch 
in den unteren Tabellenregionen 

rumdümpelte. Dass dies seit 

spätestens letzter Saison keineswegs
mehr der Fall ist, musste unsere Erste in
diesem Spiel schmerzlich erfahren. Mit
6:1 wurde der TVR abgefertigt und
musste eine bittere zweite Saisonpleite
hinnehmen. In den kommenden beiden
Spielen schien man sich den Frust von
der Seele schießen zu wollen und fackel-
te den SV Trockenbrück mit 10:0 und die
SG Saalhausen/Oberhundem2 mit 13:1
ab. Auch das erste Rückrundenmatch
und die Revanche gegen Finn./Bam.
standen in 2016 noch auf dem
Programm. Bei frostigem Wetter glückte
unserer Ersten diese Revanche und man
gewann beim bis dato ungeschlagenen
Gemeindenachbarn mit 2:0. Ein enorm
wichtiger Sieg, wollte man weiterhin
Tuchfühlung zur Spitze halten. Sollte
unsere Erste das Nachholspiel gegen
Halberbracht gewinnen, finden sich
unsere TVR-Kicker auf dem dritten Rang
wieder mit einen Punkt Rückstand auf
Brachthausen und drei Punkte
Rückstand auf Bamenohl. Von Spiel zu
Spiel schauen und dabei jedes bestreiten,
als ginge es bereits um den Aufstieg, ist
die Devise für den Rest der Rückrunde.
Eine interessante Konstellation dabei ist
mit Sicherheit der letzte Spieltag im Mai,
wo Brachthausen und Bamenohl aufein-
andertreffen. Viel Erfolg Jungs, Ihr packt
das!

Trainerwechsel im Seniorenbereich.
Nachdem Spielertrainer Julian Opitz
bekannt gegeben hat, dass er aufgrund
seiner Verletzungen die Fußballschuhe
nach Abschluss der laufenden Saison an
den Nagel hängen wird, haben wir uns
ebenfalls mit Trainer Gregory Zoran ver-
ständigt, ab der kommenden Saison
einen kompletten Trainerwechsel zu voll-
ziehen. Thomas Stemmer übernimmt ab
der Saison 2017/18 die 1. Mannschaft
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Liebe Fußballfreunde,
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des TVR. Thomas ist 36 Jahre alt, verhei-
ratet, hat zwei Kinder und wohnt in
Kickenbach. Seine aktive Laufbahn 
verbrachte Thomas beim FC Langenei/
Kickenbach, sowohl als Spieler wie auch
als Spielertrainer. Der Glingebach-Elf ist
Thomas noch bestens aus seiner Zeit als
Spielertrainer bei den Sportfreunden aus
Albaum bekannt, wo er von 2013 bis
2015 in der Meisterschaft auf den TVR
traf. Im Sommer 2015 übernahm er dann
die A-Jugend des FC Lennestadt. Nach

zwei Gesprächen wurden wir uns schnell
einig, da Thomas sowohl Mannschaft als
auch Gegner bestens kennt.

Einen Neuzugang
im Kader der 
1. Mannschaft
können wir eben-
falls vermelden.
Marvin Gallus
stößt bereits im
Winter zum Team
der Ersten. Marvin
ist 23 Jahre alt
und wohnt in
Maumke. Nachdem 
Marvin von 2009 bis 2012 für die A-
Jugend der SG Finnentrop/Bamenohl
spielte, zählten der SV Maumke und
zuletzt die Bezirksliga-Mannschaft des
FC Kirchhundem zu seinen
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Stationen. Wir freuen uns auf Marvin und
heißen ihn herzlich im Verein willkommen!

Die 2. Mannschaft ist ebenfalls oben
dran und legte sowohl spielerisch als
auch von den Ergebnissen her eine
durchaus gelungene Hinrunde hin, was
keinesfalls selbstverständlich ist, auf-
grund des gewollten Umschwungs. Mit
der externen Trainerlösung bei der
Reserve sind wir nach wie vor der
Ansicht, den richtigen Schritt gemacht zu
haben und dass wir in Jan Heimes
genau den richtigen Mann an der
Seitenlinie haben, der die Jungs mit dem
nötigen Ernst trainiert aber auch den
Spaß am Spiel zu vermitteln weiß. Dass
unsere Zweite nicht erst seit dem
Sommer kicken kann, ist natürlich auch
klar, spielt man schließlich seit 2013 
konstant in den Top-5 mit. Aktuell steht
unsere Zweite auf dem zweiten
Tabellenrang. Der SV Heggen führt die
Liga recht dominant vor dem TVR 2 an.
Hinter uns auf Platz drei steht die
2.Mannschaft des SV Brachthausen/
Wirme mit zwei Spielen weniger auf dem
Buckel. Mit zwei Niederlagen gegen
diese beiden Teams und zwei weiteren
Unentschieden, ist durchaus Luft nach
oben in den Ergebnissen, wobei Kritik an
dieser Stelle durchaus unpassend wäre.
Die Rückrunde wird auch hier spannend,
wobei es natürlich gilt, den SV Heggen
noch einmal ins Visier zu nehmen und
die gute Hinrunde zu bestätigen, wenn
nicht sogar zu toppen, mit Siegen in den
Topspielen. Viel Erfolg Männer! 

Nachdem der FC Finnentrop unseren
langjährigen Schiedsrichter Ozgür
„Oskar“ Tuncdemir im Sommer abgewor-
ben hatte, konnten wir erfreulicherweise
gleich 3 Nachwuchsschiedsrichter im
Herbst zur Schiriausbildung entsenden.
Auf dem Bild v.l. Nicolas Damerius

(13.03.2002), Chris Kühnberger
(29.09.2000), Leonhard Wolff
(08.04.2002), heissen die Vertreter für
den TVR. 
Unter Hilfe von erfahrenen Tandempart-
nern, die bei der Eingewöhnung in das
Schiedsrichterleben zur Seite stehen,
leitet das Trio seit Ende Oktober ihre
ersten Spiele im Jugendbereich. Zum 
Tandemkonzept berichtete die WAZ wie
folgt auch über einen unserer Schieds-
richter, der mit Thorben Siewer einen
Bundesligaschiedsrichter zur Seite hat.

Bild Zeitungsbericht Tandemkonzept

“Wie die allerste Fahrstunde
Olpe. Leonhard Wolff vom TV
Rönkhausen war Lehrgangs-Bester bei
der letzten Schiedsrichterprüfung und
durfte zur Belohnung bei der Partie 
der SpVg Olpe gegen die JSG
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Wenden/Altenhof (5:2) ein Tandem mit
dem ranghöchsten Fußball-Schiri des
Kreises Olpe bilden. In seinem ersten
Einsatz überhaupt. Mit Vater und Opa als
Zuschauer.
Tandem? Genau. Es ist ein Konzept, das
der Schiedsrichter-Ausschuss Olpe im
heimischen Kreis eingeführt hat. Es sieht
vor, dass ein junger Schiedsrichter-
Neuling sich mit einem erfahrenen
Kameraden die Spielleitung teilt. In der
ersten Halbzeit pfeift der Ältere und der
junge läuft nebenher. Nach dem
Seitenwechsel ist es umgekehrt. 

Zehn Tandems aktiv
Ein ungewohntes Bild war es schon, als
die beiden gelb-gekleideten Schiedsrich-
ter synchron auf und ab liefen wie
Mensch und Schatten. Drei Unparteiische
kennt der Fußballfreund ja, und im inter-
nationalen Geschäft sogar fünf. Aber in
keinem Fall rennen zwei Schiedsrichter
auf dem Rasen herum. „Ich war vorher
auch sehr gespannt, was die Laufwege
angeht,“ gestand Thorben Siewer ein,
„ob das koordiniert abläuft oder ob man
sich nicht doch mal über den Haufen
rennt.“ Letzteres ist nicht eingetreten. 
Zehn Tandems sind inzwischen im Kreis
Olpe aktiv. Sebastian Weber, Schieds-
richter des SV Heggen, betreut dieses
Konzept. „Generell bestärken uns die
Rückmeldungen darin, dass das eine
gute Idee ist,“ sagte Sebastian Weber im 
Gespräch mit unserer Zeitung. 

Ein 21:0 ist vergleichsweise leicht
Wobei die Schwierigkeitsgrade gerade in
diesen Ligen extrem variieren. Sebastian
Weber: „Zuletzt ging ein Spiel 21:0 aus.
Halbzeit 9:0. Das ist natürlich einfacher
zu leiten als ein umkämpftes 1:1.“ 

Sebastian Weber sieht 
Parallelen zum Autofahren. Der 

Lehrgang, die Theorie, ist das

eine. Doch wenn es erst einmal gilt, sich
mit Gas und Bremse in der freien
Wildbahn zu bewähren, ist das schon ein
ganz anderes Paar Schuhe. Auf den
Fußball bezogen heißt das, im Live-
Umgang mit den Spielern die passende
Gestik und Mimik anzuwenden. 
Die Tandem-Idee ist, wenn man so will,
wie ein begleitetes Fahren für Anfänger.
„Es ist gut, wenn einer am Anfang dabei
ist,“ sagt Sebastian Weber, „dadurch
wird der Praxisschock doch abgemil-
dert.“ Und Marco Cremer, Vorsitzender
des Kreisschiedsrichter-Ausschusses
Olpe, ergänzt: „Ich bin ein großer Fan
dieser Sache.“ Cremer war beim Auftritt
von Siewer/Wolff am Kreuzberg zugegen.
Er ist überzeugt: „Der junge
Schiedsrichter hat da Dinge gemacht,
die er allein so nicht gemacht hätte.“ 

Mehr Kilometer als in der 2. Liga
Schiedsrichter-Paten hat es in der
Vergangenheit schon einmal gegeben.
Der Unterschied: Damals stand der ältere
Schiedsrichter draußen wie ein Trainer,
sprach vor und nach dem Spiel sowie in
der Pause mit dem Jungen über dessen
Entscheidungen. Die Begleitung auf dem
Feld, wie beim Tandem-Projekt, hat da
schon eine andere Qualität. 
Verblüfft hat Siewer die Laufleistung, als
er zur Halbzeitpause auf seine GPS-Uhr
blickte: „Da bin ich nach 35 Minuten
mehr gelaufen als nach 35 Minuten in
einem Zweitligaspiel,“ verriet er (ein 
C-Jugendspiel dauert 70 Minuten).
Gründe dafür sind sicherlich die fehlen-
den Assistenten, aber auch die langen
Bälle, die die beiden Abwehrreihen nach
vorn kloppen. So geht es öfter und
schneller hin und her.
Für Leonhard Wolff lief es, als er in der
zweiten Halbzeit die Verantwortung
hatte, gut. Thorben Siewer gab ihm
Sicherheit, und die eine oder andere

Neuzugänge
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Anweisung. Und wie war’s in der ersten
Halbzeit, als die Rollen umgekehrt
waren? Hat Leonhard da dem Zweitliga-
Schiedsrichter Tipps gegeben? Leonhard
Wolff muss lachen: „Nein. Eher nicht.“

Für die Erstausstattung in Sachen Trikot,
Präsentationsanzug mit Schiedsrichter-
schriftzug und dem restlichen nötigen
Schiedsrichterzubehör, sorgten der TVR
Förderverein der Fussballjugend in
Kombination mit der TV Abteilungskasse
Fussball.

Wir wünschen dem Schiedsrichternach-
wuchs einen reibungslosen Beginn und
viel Erfolg bei ihren kommenden Aufgaben.

Im Nachwuchsbereich belegt die A-Jugend
aktuell Platz 4 in der Kreisliga B Olpe
und hat bei einem Spiel weniger nur 2
Punkte Rückstand auf den
Tabellenführer, die JSG Ottfingen/Rothe-
mühle/Wenden/Altenhof.  

Hier hat sich das Team nach der
Trainerentlassung von Markus Bender
berappelt und nach nicht eingeplanten
und enttäuschenden Punktverlusten
zuvor, mit 3 Siegen in den letzten Spielen
in 2016, eine noch zufriedenstellende
Ausgangsposition für die Rückrunde
geschaffen. Bis zum Ende der Saison
wird Sebastian „Esch“ Schulte das Team
mit Aushilfe vom B-Jugendcoach und 
B-Lizenzinhaber Nico Lorenz coachen.
Ziel und realistischer Anspruch ist es
nach Möglichkeit bis zum Ende das
Rennen um die Meisterschaft zu beein-
flussen!

Die JSG der B-Junioren ist ebenfalls
Tabellendritter. Auch hier beträgt der
Abstand auf den Tabellenführer, die JSG
Fretter/Serkenrode/Ostentrop nur 3
Punkte, ebenfalls bei einem Spiel weni-
ger. Unsere C-Junioren, belegen gegen-
wärtig den 2. Tabellenplatz, nur drei
Punkte vom Tabellenführer, der 
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JSG Fretter/Serkenrode/Ostentrop ent-
fernt. Diese wurden bei gemeinsamen
Warm Up Pullovern durch Garcia
Immobilien unterstützt. Vielen Dank
dafür!

Auf einer Seite erfreulich, haben wir im
C-Bereich eine sehr gute Kadergröße
erreicht, was natürlich andersrum bedeu-
tet, dass nicht immer alle Kicker im Kader
stehen können. Mit etwas Rotation und
dem nötigen Fingerspitzengefühl geht es
hier aber auch neben dem Ziel der
Meisterschaft darum, auch das Kollektiv
weiter zu entwicklen und jeden Spieler
mitzunehmen.

Die D1 Jugend belegt einen soliden 
6. Platz im Mittelfeld der obersten
Spielklasse im Kreis und bietet mit ihrem
jungen Team eine gute Basis für kom-
mende Spielzeiten.

Somit sind wir nach der Erweiterung mit
der Zusammenfindung der Spieler zufrie-
den und verfolgen sachlich und konzen-
triert das Ziel, die D- bis A-Jugendjahr-
gänge in den jeweiligen Leistungsklassen
im Kreis zu positionieren.  

Auch die 2. Mannschaft im D-Jugend-
bereich, angetreten als 7er Team, kämpft
sich mit schwankenden Ergebnissen
wacker durch die Spielzeit. Leider wird
hier Zuverlässigkeit in manchem
Elternhaus nicht groß geschrieben,
sodass eine Vielzahl von Spielverlegun-
gen, viel Organisation und kein eigen-
ständiges Training zustande kommt. Wir
wissen aber, wofür wir es machen, da
die Spielfreude der Anwesenden immer
wieder begeistert und wir somit weiter
aktive Spieler beim Fussball halten.

Mit der Aussendarstellung unter dem
bekannten Motto „Jugendfussball im
Lennetal“ müssen wir noch die Erstellung
der gemeinsamen Internetpräsenz 
angehen, was auf der obersten
Prioritätenliste der
Aufgaben in der
Winterpause steht.
Dort kann dann 
in Zukunft 
das aktuelle
Geschehen durch
Berichte und
Daten beobachtet
werden.



Viele qualifizierte Trainer an Bord bedeu-
tet auch für die Planung im kommenden
Jahr, Leute für unser Projekt weiter zu
binden und neue zu begeistern, um die
Entwicklung der Spieler mit einer vorge-
gebenen sportlichen wie auch menschli-
chen Struktur  voran zu treiben.
Dafür wurde ein Jugendvorstand für die
JSG „Jugendfussball im Lennetal“ mit
Philipp David für die SGB, Simon Sieler
für den TUS und Sebastian Schulte für
den TVR benannt, die sich um die
Belange und Entscheidungen im o.g.
Verbund kümmern werden.

Im Bereich „Kinderfussball“, G- bis E-
Jugend, wird der stellvertretende Jugend-
leiter Oliver Balzer erster Ansprechpartner 
werden. Schnupperaktionen mit dem
Kindergarten Rönkhausen sind bereits
vor Augen und warten auf Umsetzung.
Wir wollen die Kinder weiter aktiv am
Fussballsport begeistern und das alters-
gerechte Training mindestens so attraktiv
halten wie bisher! Dafür gilt es ebenfalls
Trainer und Eltern zu qualifizieren und am
aktiven Vereinsleben mitzuwirken, wie
auch dafür zu sorgen sich an den 
10 goldenen Regeln (auf der nächsten
Seite) im Kinderfussball zu orientieren.

Einen Ausblick wollen wir ebenfalls auf
unser alljähriges Winterfest geben. Am
Samstag, den 14.01.17, wollen wir wieder
gemeinsam mit der Abt. Karneval das
neue Jahr einläuten. Mit der traditionellen
Tombola, wo es erneut super Preise zu
gewinnen gibt, handgemachter Musik
von LiveRythm und allem was das Herz
begehrt für einen glatten Euro, freuen wir
uns wieder auf alle Aktiven, Freunde und
Gönner in unserer Schützenhalle. Kommt
vorbei, es lohnt sich!

Die JHV der Abt. Fußball findet am
Freitag, den 24.03.17 statt. Zur

13
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Wahl stehen die Ämter des Kassierers
und des 1. Vorsitzenden. 

Wir wünschen allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch
ins Jahr 2017!

Bleibt gesund! 
Abt. Fussball
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Auch in diesem Jahr startete bei guten
Wetterbedingungen am Samstag, den
20. August 2016, ein weiterer MTB-
Marathon in Grafschaft. Mit einer starken
Truppe an Fahrern wurden alle
Streckenangebote vom Team TV Rönk-
hausen besetzt. Pünktlich um 9:50 Uhr
erfolgte der Startschuss für alle Fahrer
und Janik Schulte, der sich für die
Schüler U15 angemeldet hatte, erreichte
nach 8,2 km und 182 hm als Fünfter das
Ziel. Martin Hoffmann, der sich mit der
Kurzstrecke (33 km / 880 hm) auseinan-
der setzen mußte, kam nach 1:51 Std. ins
Ziel. Erfreulich an diesem Renntag waren
die Meldungen vom Team TV Rönkhau-
sen bei der Mitteldistanz (59 km / 1545
hm). Marius Schmidt war an diesem Tag
nicht zu schlagen und eine seiner Stärken
in diesem Rennen waren die Abfahrten.
Nach nur 3:02 Std. überquerte Marius
die Ziellinie gefolgt von Uwe, Sebastian,
Andreas und Johannes.
￼
Kämpferisch und mit einer sehr starken
Leistung legte Bastian (Boon) sich mit

der Königsetappe an. 109 km und 2880 hm 
mußten erst einmal gestemmt werden.
Zusätzlich kam noch hinzu, dass die
Durchgangszeit (Zeitlimit) in der ersten
Runde sehr knapp bemessen war, um
sich für die zweite Runde zu qualifizieren.
Boon schaffte diese Hürde und kam
überglücklich nach einer langen Reise ins
Ziel. Mit dieser außergewöhnlichen Leis-
tung konnte Boon mehr als zufrieden sein. 

Bis bald im Wald
Uwe und Sebastian

MTB Grafschaft 2016 
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Was für ein Knallerwochenende beim 
P-Weg Marathon rund um Plettenberg.
Die Strecken und Wetterverhältnisse 
hätten nicht besser sein können, um an
diesem Event des Jahres teilzunehmen.
Der Samstag gehörte den Läufern und
Kombinierern und auch hier zeigten sich
Teilnehmer vom Team TV Rönkhausen.
￼

Was diese beiden Jungspunde (Johan-
nes Huß und Marius Schmidt) an diesem
Wochenende veranstaltet haben, war der
pure Wahnsinn. Am Samstag spulten
beide den Laufmarathon runter (43 km /
1250 hm) und am Sonntag wartete der
Ultra Marathon auf dem Bike auf die
Herausforderer (93 km / 2800 hm). Das
muss den beiden erst einmal einer nach-
machen. Ich finde total verstrahlt und
den Respekt vor dieser Leistung kann
man kaum in Worten ausdrücken. 

￼
Auch Andreas Gruß,
der für die Kombi
kurz gemeldet hatte
(21 km / 700 hm
Laufen und 43 km /
1300 hm Rad),
absolvierte an diesem
Wochenende eine
sehr beeindruckende
Gesamtleistung.
Starker Auftritt
Andreas.

Diese drei (Sebastian Hermes, Uwe
Fleing und Bastian Albers) konnten mit
ihrer Leistung sehr zufrieden sein, denn
der Ultra Marathon ist nichts für Möchte-
gernbiker (93 km / 2800 hm). Waden-
krämpfe, Atemnot und der ständige
Kampf mit dem inneren Schweinehund
waren zusätzliche unangenehme Begleiter

Starker Auftritt beim P-Weg Wochenende 2016
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wobei Tim an diesem Tag das Duell
knapp für sich entscheiden konnte. Es
folgten Maddin Wdz, Jannik Hoffmann,
Papa Martin Hoffmann und Max Menzel. 

Zu erwähnen wäre noch die Jungfern-
fahrt von Maddin Wdz, der sich noch vor
einem Jahr die Waden der anderen von
hinten anschauen konnte. Maddin du
machst mir langsam Angst!!!

Was für eine Gesamtleistung. 
Danke an alle, die an dieser Veranstal-
tung teilgenommen haben. 

Bis bald im Wald
Uwe und Sebastian

bei dem Höllenritt. Aber wie heißt es so
schön, Schläge kriegt man nicht die holt
man sich. Im Ziel angekommen war man
sich einig: Im nächsten Jahr greifen wir
erneut an.
￼

So sehen Sieger aus nach einem starken
Rennen auf der Kurzdistanz (43 km /
1300 hm). Einen engen Fight lieferten
sich Tim Simons und Andreas Rawe,

Brauckstr.1
58840 Plettenberg

info@bike-galerie.de
www.Bike-galerie.de

Der Bike-Shop für individuelle
Lösungen in Plettenberg
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Januar
14.01. TV Abt. Fußball Winterfest
14.01. TV Abt. Spielmannszug Generalversammlung

Februar
25.02. TV Abt. Karneval Kinderkarneval
26.02. TV Abt. Karneval Großsonntag
27.02. TV Abt. Karneval Prinzenfrühschoppen

März
03.03. TV Abt. Tennis Generalversammlung
03.03. TV Abt. TLSR Jahreshauptversammlung
08.03. TV Abt. Karneval Nachbetrachtung Karneval
18.03. TV – Gesamtverein Gauturntag in Rönkhausen
24.03. TV Abt. Fußball Jahreshauptversammlung
31.03. TV – Gesamtverein Generalversammlung

April
01.04. TV – Gesamtverein Abgabe Berichte TV-Aktuell

Mai
20.05. TV – Gesamtverein Arbeitseinsatz Sportanlagen
25.05. TV – Gesamtverein Himmelfahrtwanderung

Juni
12.-18.06. TV – Gesamtverein Jubiläums-Sportfest

genaue Termine werden noch bekannt gegeben

August
01.08. TV – Gesamtverein Abgabe Berichte TV-Aktuell
26.-28.08. Schützenbruderschaft Rönkhausen Jubiläums-Schützenfest 2017

September
23.09. TV – Gesamtverein  Wandertag Höhenflug

Oktober
31.10. TV – Gesamtverein Runkelfest

November
05.11. TV Abt. Spielmannszug Schnuppertag
24.11. Alle Vereine Terminabsprache
25.11. TV Abt. Karneval Karnevalseröffnung

Dezember
01.12. TV – Gesamtverein Abgabe Berichte TV-Aktuell
02.12. TV Abt. Spielmannszug Gemütlicher Familienabend

Termine 2017 der örtlichen Vereine in Rönkhausen
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Der Mountainbike-Marathon lockte auch
im Jahr 2016 trotz Schneewarnung und
Kälteeinbruch wieder tausende Biker und
Besucher nach Sundern-Hagen.

Samstagmorgen, viertel vor 11 Uhr. Auf
dem Gelände der Firma SKS in Sundern
fiel traditionsgemäß der Startschuss zum
Bike-Marathon. In der Startaufstellung
mischten sich auch Radsportler vom TV
Rönkhausen mit ein. 55 km / 1250 hm
standen auf dem Programm und die
mussten erst einmal abgespult werden.
Nach einer Fahrzeit von 2:43 Std. über-
querten gemeinsam Bastian Albers und
Andreas Rawe das Ziel, es folgten Seba-
stian Hermes, Tim Simons, Johannes
Huß sowie Max Menzel.

Um 11 Uhr schickte man die Fun-Mara-
thonisten auf die Strecke (33 km / 700
hm). In einer Zeit von 1:28 Std überquer-
te Uwe die Ziellinie, gefolgt von Martin
Hoffmann, Martin Wdz, Jannik Hoffmann,
Andreas Gruß, Janik Schulte, Sebastian

Rawe sowie Marianne Hanses. Zu
erwähnen wäre noch, dass unser jüngster
Teilnehmer Janik Schulte in seiner Alters-
klasse auf dem zweiten Platz einrollte.
Aber auch Maddin Wdz, der sein erstes
MTB-Rennen absolvierte, konnte mit sei-
ner Leistung mehr als zufrieden sein.

Nach der Zieleinfahrt warteten hier
ehrenamtliche Helfer mit warmen Decken
und Getränken auf die abgekämpften
Fahrer.

Zum Schluß bleibt mir noch ein fettes
Dankeschön an alle Beteiligten. Wieder
einmal konnten wir mit einer starken
Truppe in Sundern-Hagen einen sehr
guten Eindruck hinterlassen. Ich hoffe,
das bleibt noch lange so und freue mich
auf jeden, der uns dabei tatkräftig unter-
stützen möchte.

Bis bald im Wald
Uwe und Sebastian

1600 Mountainbiker bei Mega Sports in Sundern-Hagen
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Am Samstag den 09.07.2016 startete in
Saalhausen ein weiterer MTB-Marathon
der besonderen Art. Nicht nur, dass die
offiziellen Deutschen Meisterschaften an
diesem Samstag morgen an den Start
gingen, auch die NRW-Landesmeister-
schaften im Mountainbike Marathon (XCM)
fanden ebenfalls auf dieser Strecke zeit-
versetzt statt.

Wer aber glaubte, das sei es an Fahrern
gewesen, wurde eines besseren belehrt.
Ebenfalls zeitversetzt starteten die Deut-
schen Hobby-Meisterschaften auf dieser
Strecke. Da sich die Lizenzfahrer mit der
Langstrecke auseinander setzen mussten
(108 km / 2925 hm), kam es auf dem Rund-
kurs immer wieder zu Behinderungen. In
den Trails wurde es besonders eng,
wenn eine Gruppe an Lizenzfahrern an
dir vorbeifliegen wollte. Man konnte sich
ja nicht in Luft auflösen und so musste
der Eil-Express einige Gänge zurückschal-
ten. Für alle Teilnehmer eine nicht wirklich 
zufriedenstellende Situation. Wenn es um
Punkte und Platzierungen für eine Deut-
sche Meisterschaft geht, kann der Kurs
noch so eng sein, diese Fahrer kommen

vorbei. Wenn du Glück hast, wirst du in
die Büsche gedrückt, und wenn du Pech
hast, vor dem nächsten Baum platziert.
Denn wer später bremst, schlägt härter
ein.

Es gab auch Erfreuliches an diesem
schönen Sommersamstag, denn mit
Johannes, Uwe, Marius und Max stellten
sich gleich vier Heißkisten vom TVR Rad-
sport an den Start. 

Auf der Kurzdistanz, die sogenannte
Sprintstrecke (39 km / 1150 hm), setzten
sich Max und Uwe in den Sattel. Am
Ende konnten alle mit ihrer Leistung
zufrieden sein, denn wer in Saalhausen
an den Start geht, der muss immer damit
rechnen, dass von Mensch und Maschi-
ne alles abverlangt wird.

Zum Schluss möchte ich mich bei allen
Aktiven vom TVR-Radsport bedanken,
die sich in vorbildlicher Art und Weise für
den Verein ins Zeug gelegt haben.

Bis bald im Wald
Uwe und Sebastian

MTB Saalhausen 2016
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Was wäre das Sportfest ohne unsere
treuen Mountainbiker. Auch in diesem
Jahr trafen sich Jung und Alt um
gemeinsam für die Sportfestrunde in die
Pedale zu treten. Erfreulich dabei sind
die großen Altersunterschiede, die man
bei vielen anderen Sportarten lange
suchen muss.

Hier treffen Generationen aufeinander,
die von beiden Seiten lernen und sich
weiter entwickeln können. Denn wir
brauchen Euch und Ihr braucht uns.
Nach 70 km / 700 hm mussten die ver-
brauchten Reserven beim Sportfest am
Rennert aufgetankt werden. Bei lecker
Currywurst mit Pommes-Schranke und
dem ein oder anderen isotonischen
Getränk nahm der Abend seinen Lauf.

Ein großes Dankeschön an alle, die
unserem Aufruf gefolgt sind und uns
begleitet haben.

Bis bald im Wald
Uwe und Sebastian

MTB Sportfestrunde 2016
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zu unserer ersten Abteilungsversamm-
lung der bevorstehenden
Karnevalssession hatten wir am 09.
November 2016 in den „Stillen Winkel“
geladen. Es erschienen fast ausschließ-
lich aktive Karnevalisten, um Termine
abzugleichen und im Wesentlichen das
bevorstehende Eröffnungsfest zu bespre-
chen. Des Weiteren besprachen wir das,
in dieser Session erstmalig stattfindende,
Altweiberfest in unserem Vereinslokal bei
Peter Huß. Natürlich sind die Planungen
noch nicht ganz abgeschlossen, den-
noch hier schon ein paar Eckpunkte:
Beginn um 15:11 Uhr. Sowohl der
Schankraum als auch das Restaurant
stehen uns zur Verfügung. Geplant sind
Live – Auftritte und die Bewirtung wird
der Elferrat übernehmen. Wir hoffen,
dass das Fest angenommen wird. Was
wir bisher an Resonanz aufgenommen
haben, stimmt uns positiv. Wir weisen
darauf hin, dass wir maximal 150 Karten
verkaufen dürfen.

Am 19.11.2016 starteten wir mit unserem
Eröffnungsfest in die 54. Session. Was
viele nicht wussten war, dass wir in 
dieser Form schon zum 25. Mal die 
Sessionseröffnung gefeiert haben. Die
Älteren werden sich sicher noch an die
Diavorträge über das Geschehen der
Vorsession von Kurt Volland erinnern, die
damals traditionell am Abend vor Buß-
und Bettag gezeigt wurden. Als dann
Kurt verstarb und der Feiertag der deut-
schen Einheit zum Opfer fiel, musste
Ersatz her. Damals wurde dann unter der
Federführung von Friedhelm Schulte mit

Liebe VereinskameradInnen, Jecke und Rönker,
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Gästen aus Grevenbrück, Meggen, Hül-
schotten, Lenhausen und Heggen das
erste „richtige“ Eröffnungsfest aus der
Taufe gehoben.

Aus fünf auswärtigen Auftritten sind 
mittlerweile 13 geworden. Dazu kommen
selbstverständlich noch unsere Funken-
und Prinzengarde, sodass vier Stunden
Programm inzwischen Standard gewor-
den sind. Die Eröffnungsfeier in Rönksen
wird so gut angenommen, dass Olli
Pape, der die auswärtigen Gruppen
betreut, teilweise schon im Juni den
ersten Gruppen absagen musste. Anson-
sten könnten wir auf die Dauer bezogen
schon fast ein kleines Schützenfest 
daraus machen. 

Pünktlich um 19:31 Uhr gaben wir dann
zusammen mit unseren amtierenden 
Tollitäten Prinz Daniel I. und Kinderprinz
Luis II. den Startschuss in die neue Ses-
sion. Dieses Jahr haben wir erstmalig die
500er Marke geknackt. Zu den rund 250
Gästen kamen 210 Aktive und etwa 50
Helfer, die für den reibungslosen Ablauf
der Veranstaltung gesorgt haben. Beson-
ders erfreut waren wir über den Besuch
von ca. 70 Rönkhausern, die sich das
Spektakel angesehen haben. 
Vielen Dank noch mal an dieser Stelle an
alle Besucher, Helfer und Aktive! Wir
sehen uns hoffentlich im nächsten Jahr
alle wieder. 

Die Termine für die kommende Session
stehen schon weitestgehend fest. Wenn
jemand mal eine auswärtige Veranstal-
tung besuchen möchte, kann er sich
gerne beim Elferrat melden. Wenn 
entsprechend Karten verfügbar sind,
werden wir diese gerne besorgen.

Hier der karnevalistische Fahrplan:

14.01. Winterfest Abt. Fußball & Karneval
21.01. Offene Generalprobe Kirchveischede
28.01. Dance for Money Oedingen
29.01. AG Miteinander Saloon Elspe
29.01. Herrensitzung Neuenhof
03.02. Herrensitzung Köln
03.02. Isch kanns Ennest
04.02. Kreiskarneval Grevenbrück – 

AUSVERKAUFT!
11.02. Karneval in Hövel
18.02. Prunksitzung Lenhausen
18.02. Prunksitzung Enkhausen
18.02. Galasitzung Flotte Kugeln Sundern
19.02. Herrensitzung Saalhausen
23.02. Altweiber Valbert
24.02. Prunksitzung Stemel
25.02. Prunksitzung Finnentrop
25.02. Blaue Funken Attendorn
25.02. Kinderkarneval Rönkhausen
26.02. Prunksitzung Rönkhausen
27.02. Prinzenfrühschoppen Rönkhausen
28.02. Veilchendienstagszug Grevenbrück
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Nachdem unsere Mini-Funkengarde
bereits mit wunderschönen neuen Kostü-
men ausgestattet wurde, ist als nächstes
die große Prinzengarde an der Reihe. Die
aktuellen Uniformen haben nach über 15
Jahren ausgedient. Wie auch schon bei
den Kleinen wird ein Großteil der Kosten
in Eigenleistung gestemmt. Dazu wurden
und werden Sponsoren gesucht, Kellner-
tätigkeiten übernommen und mit pfiffigen
Ideen Geld gesammelt. Gewerbetreiben-
de, die unsere Garde unterstützen
möchten, sind herzlich willkommen.
Selbstverständlich gegen eine offizielle
Spendenquittung vom TV Rönkhausen.

Die Abteilung Karneval ist auf das kom-
mende karnevalistische Großereignis am
25. Februar 2017 gut vorbereitet. Leider
ist dies der Hallenboden in der Schüt-
zenhalle nicht. Wir haben nach dem
Eröffnungsfest feststellen müssen, dass
das verwendete Konfetti in Kombination
mit Flüssigkeit massiv abfärbt. Dies ließ
sich auf dem unversiegelten Hallenboden

im Mittelschiff nur mit aggressivstem
Chlorreiniger und Einsatz von Wurzel-
bürsten im dritten Durchlauf mehr
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schlecht als recht entfernen. Viele wer-
den jetzt sagen, dass das Werfen von
Konfetti zum Karneval gehört wie die
grün-weiße Beflaggung an Schützenfest.
Wir bitten trotzdem alle Gäste auf Kon-
fetti zu verzichten, weil durch derartige
Reinigungsaktionen der Hallenboden
sicher nicht besser wird.

Allen Lesern ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch bei
unserer gemeinsamen Silvesterfeier.

Euer Elferrat
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Nachdem sich der Rönkhauser Sprinter
Marius Fiebig direkt über die A-Norm für
die Westfälischen qualifiziert hatte, fuhr
unsere altbekannte Fanabordnung am
10.09.2016 nach Hagen ins Ischeland-
stadion, um ihn bei den sogenannten
"Westfälischen U16-Jugendmeisterschaf-
ten" zu begleiten. Mit 8 Rönkhauser
Begleitern und herrlichstem Sonnenschein
im Gepäck konnte Marius` 100 m Sprint
nichts mehr im Wege stehen. 

Beim 100 m Vorlauf der U16 hatte er
dann die Möglichkeit, sein Können unter
Beweis zu stellen und das Übertreffen
seiner persönlichen Bestleistung
(12,28sec) in Angriff zu nehmen. Ziel war
es allerdings nur, in seinem Lauf "unter
die besten 3 zu laufen", um sich direkt für
das Finale zu qualifizieren. Dies gelang

ihm dann mit einer Zeit von 12,29 sec
und so war er zwischenzeitlich als Zeit-
schnellster im B-Finale gelistet. 
Im Endlauf legte Marius dann noch ein-
mal einen drauf. Nach 12,22 sec übertrat
er als 1. seines Laufes die Ziellinie und
hatte den 9. Platz somit schon sicher.
Doch der schnellere Lauf des A-Finals
stand noch bevor und so hieß es vorerst
abwarten. Letztendlich konnten zwei
Läufer die Zeit von Marius nicht überbie-
ten und somit belegte er schließlich mit
einer neuen persönlichen Bestleistung
den 7. Platz. Die Zeit wurde nachträglich
sogar noch auf 12,20 sec korrigiert
(wegen Windeinfluss).

Von 28 Teilnehmern aus ganz NRW -
unter den Top10 – Diese Leistung kann
sich definitiv sehen lassen! 

Marius Fiebig unter den Top 10 bei den Westfälischen U16-Meisterschaften



in der Schützenhalle mit den Hagenern
zusammen ein tolles Fest feiern.

Am Montag des Wochenendes fuhren wir
gemeinsam noch einmal nach Lenhau-
sen, wo wir das Königsschießen
beobachteten und den neuen König
Alexander Heese feiern konnten. Nach
abschließenden Marsch durch den Orts-
kern ging es zurück zur Schützenhalle,
wo die Feierlichkeiten fortgesetzt wurden
und das erste Augustwochenende abge-
schlossen wurde.

Bei der Übungsstunde, eine Woche vor
unserem Schützenfest in Rönkhausen,
besuchten uns Tim und Stella Freiburg
und lauschten bei unseren Musikstücken,
bevor es für die beiden ein letztes Mal
als Königspaar durch den Ort ging.
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Liebe Leserinnen und Leser,
nach den letzten Vorbereitungen auf die
Schützenfeste, die uns im August bevor
standen, ging es endlich los. Mit dem
Schützenfest Samstag in Lenhausen
startete für uns das erste Augustwo-
chenende. Bei wirklich guten
Wetterkonditionen marschierten wir
durch Lenhausen und präsentierten
unsere Märsche mit anschließendem
Zapfenstreich. 

Nachdem dieser Tag vorüber war, hieß 
es am nächsten Morgen: „Schützenfest
Hinter'm Berg“, welches mit hohen Tem-
peraturen beglückt war. Mit toller
Stimmung und super Märschen mar-
schierten wir mit allen Beteiligten des
Hagener Schützenfestes durch den
beschaulichen Ort und konnten nachher

Endspurt im Jubiläumsjahr



Wir leben Holz

Seit 1845



Das Schützenfest in Rönkhausen begann
für uns am Samstag mit einem Fototermin
auf unserem Kreisverkehr, dort konnten
alle schon ein erstes Mal die Sonne
genießen.

Anschließend ging es über zum Antreten
und somit zu unserem Geckschießen an
der Vogelstange. Nachdem der Geck
Marc Vollmert ermittelt war, marschierten
wir zurück in die Schützenhalle, wo wir
im Anschluss noch weitere Musikstücke
spielten und letzten Endes den Abend
von unserer Seite aus mit dem Zapfen-
streich beendeten.
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Nachdem der ein oder andere den Früh-
schoppen am Sonntagmorgen besuchte,
war um 14.45 Uhr für alle Schützenbrü-
der Antreten angesagt.

Der Festzug wurde glücklicherweise von
Regenschauern verschont und war somit
für jedermann eine Freude und schön
anzusehen mit all den Schnurrbärten im
Hofstaat, die von König Tim gefordert
wurden.

In der Schützenhalle spielten wir weitere
Bühnenstücke und feierten im Anschluss
mit.

Am Montag war der letzte Tag unseres
Schützenfestes erreicht und wir trafen
uns morgens um 7 Uhr an der Schützen-
halle zum Weckruf, welcher erst zu
unserem Jubelkönig Paul Josef Spanke
führte, von wo aus wir weiter zogen in die
Glinge zu Gerd Danz, bei dem wir weitere
Stücke spielten. Als letzte Station trafen
wir bei dem Königspaar Tim und Stella
ein, wo wir frühstückten und 
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zusammen in die Schützenhalle mar-
schierten mit weiteren Märschen.
Im Anschluss ging es weiter zum Königs-
schießen an die Vogelstange, wo wir den
neuen König Joachim Krah feiern konn-
ten. Nachdem der Festzug in der Halle
eingetroffen war, setzten wir die Feierlich-
keiten fort, bis unser Schützenfest zur
späten Stunde endete.

Nach etwas mehr als einem Monat 
feierten wir unser 105-jähriges Spiel-
mannszug-Jubiläum, wozu wir auch
unsere Freunde aus dem Steigerwald
begrüßen durften. Die Blaskapelle Ober-

scheinfeld spielte zur Begrüßung der
Gäste. Danach spielten 20 Tambour-
corps und Spielmannszüge aus Nah und
Fern auf unserer Bühne in der fein herge-
richteten Halle. Im Anschluss daran
spielten die Blasmusiker noch einmal
kräftig auf, bevor Alleinunterhalter Man-
fred Klein das Publikum mit Musik
versorgte.

Nachdem der Samstagabend überstan-
den war und bis spät in die Nacht
gefeiert wurde, ging es für die Mitglieder
des Spielmannszugs und der Ober-
scheinfelder Blaskapelle am
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Unsere attraktiven und preisstarken 
Sondermodelle. Ohne Anzahlung!

Tiguan 200,- €
Rabatt pro Kind

(max. 3 Kinder)

z.B. SEAT Ibiza,

heber, Zentralverriegelung, ISOFIX, 

Monatlich nur1 €

159,-
z.B. VW Tiguan „LIFE“ Monatlich nur4 €

279,-
z.B. VW Caddy „Jako-O“, 1,2l TSI, Monatlich nur3 €

184,-
z.B. Audi Q3 TDI,
Klimaanlage, Start-Stopp-System, Le-

Monatlich nur5 €

299,-

z.B. Skoda Citigo, Monatlich nur2 €

102,-

2

Nutzfahrzeuge

Heinrich Schauerte GmbH & Co. KG · 58840 Plettenberg, Bahnhofstrasse 55,
Tel.: 02391/9222-0, Fax: 02391/9222-60 · www.schauerte.com



33Sonntagmorgen mit dem Frühschoppen
weiter. Bei diesem wurden schöne
Musikstücke von der Blaskapelle in einer
freudigen Atmosphäre gespielt. Jedoch
musste auch dieser Frühschoppen wie
jeder andere irgendwann ein Ende fin-
den, welches für die Oberscheinfelder
die weite Heimreise bedeutete. Nach
einem Marsch durch den Reisebus hieß
es Abschied nehmen für alle.
In diesem Sinne danken wir allen betei-
ligten des Festes und natürlich auch
unseren Freunden aus dem Steigerwald
für das schöne Wochenende in Rönk-
hausen!

Am 22. Oktober hieß es dann, ab nach
Finnentrop zum Freundschaftstreffen zu
dem letzten Auftritt des Jahres 2016 bei
welchem viele Nichtmitglieder des Spiel-
mannszuges dabei waren und mit uns
einen schönen Saisonabschluss feierten.

Der 6. November war ein besonderer Tag
für uns, denn dort fand unser Schnup-
pernachmittag statt, an welchem wir viele
Kinder und Jugendliche von unserer
Tätigkeit als Spielmannszug überzeugen
und dafür begeistern konnten. An der
Zahl sind es nun 9 neue Mitglieder, wel-
che sich ab jetzt mit weiteren 11 Kindern
und Jugendlichen in der musikalischen
Ausbildung bei uns befinden. Wir sind
sehr froh darüber, dass wir so viele Neu-
linge begrüßen und ausbilden dürfen! 

Als Dankeschön kegelten die neuen Kin-
der und Jugendlichen am Sonntag den
20. November bei Peter Huss im Stillen
Winkel.

Wieder im Plan für nächstes Jahr ist das 
Zeltlager für unsere Jugend, welches im 

vorherigen Jahr mit großer 
Resonanz besucht 
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wurde und allen Freude bereitet hatte. 

Am 26. November feierten wir wie gewohnt unseren Gemütlichen Abend im
Sportlertreff. 

Erinnern möchten wir an die Jahreshauptversammlung am 14. Januar des
neuen Jahres um 16.00 Uhr im Sportlertreff.

Allen Rönkhausern, 
vor allem auch denen,
die uns bei unserem
Jubiläum unterstützt
haben, wünschen wir
frohe Weihnachten und
ein gutes neues Jahr
2017!

Wir sehen und 
hören uns, 
Euer Spielmannszug
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